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DER RLTEEN GOLD-EXPRESS
«Fern-D-Zug 101» heisst er im poesielosen Fahrten-

plan, die deutsche Reichsbahn gab ihm aber den sym-
pathischen Namen «Rheingold», sich an jene längst ver-
gangenen Zeiten erinnernd, wo jedes Lokomotivlein noch

seinen wohlklingenden Namen hatte. Dieser neue Zug
fährt in zirka neun Stunden von der Nordsee bis zum
Fusse der Alpen, von Holland nach der Schweiz und
umgekehrt, saust den Rhein hinauf, bis er in Basel den

Rand der «Drehscheibe Europas» erreicht und setzt die
Reisenden an der Grenze ab, es ihnen überlassend, auf
schweizerischem Schienenstrang den landschaftlichen
Schönheiten zuzustreben, das Ferienheim zu beziehen

Ausspannung und Erholung in der Alpenwelt zu finden.
Vom Fahrplan die-

ses ausserordentlich
flinken Zuges sei hier
nicht die Rede ; im
100 km-Tempo eilt er
stromaufwärts, und
kurz bemessen sind
seine Halte. Denn ei-
lige Passagiere benüt-
zen ihn, moderneRei-
sende, die sicher, be-

quem, vor allenDingen
aber scAne// reisen
wollen, Touristen mit
weitgesteckten Reise-
zielen, die, vomSchlaf-
und Speisewagen in-
ternationalen Anstri-
ches her verwöhnt,
auch am Tage das be-
schleunigteTempo lie- ÄAemjoW

ben, aber raffinierten Komfort dazu, Freunde des

modernen fahrenden Hotels, nach dem Muster derweilen-
durchpflügenden Ozeanriesen.

Der Rheingold-Express ist solch ein rollendes Heim:
seine Wagen sind fahrende, hochgewölbte Räume zum
Ruhen, Plaudern, Speisen und Geniessen, Klubsessel die
Sitze, Tischlampen die Beleuchtung, solide, einfach-ele-
gante Ausstattung die Augenweide. Namhafte deutsche
Künstler besorgten diese, und die deutsche Reichsbahn
liess gemeinsam mit der «Mitropa» diesen möglichste
Freiheit für den ihrem künstlerischen Geschick und ihrer
Geschmacksrichtung anvertrauten Wagen, so dass jeder
^Vagen, die der I. wie die der II. Klasse, seine eigene

Note hat, das sofort
in die Augen sprin-
gende Moment beim
Durchschreiten des

Zuges, der nur in sei-
nem Äussern das
Gleichmass einheit-
licher, trotzdem aber
typischer Ausrüstung
aufweist: die Wagen-
längswand unterhalb
der Fensterbrüstungs-
leiste violett gehalten,
darüber die Fenster-
front mit cremefar-
bigem Anstrich, den
ein wiederum violett
gehaltener Streifen
von dem silbergrauen
Wagendach trennt-

/. R/ojm Lang durchlaufende
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goldene Absatzlinien
akzentuieren den vor-
nehmen Ton der Ge-
samtansicht.

So ist jeder Wagen
ein bequemes «Reise-
zimmer», in dem man
bebaglicb Siesta hält.
Das Tischlein ist den
ganzen Tag gedeckt;
weissgekleideteGany-
medes sorgen für des
Leibes Wünsche, das
Gepäck wird in sor-
gende Obhut genom-
men, in den geräu-
migen Küchen han-
tieren Meister und
Gesellen, Beamte ge-
ben freundliche Aus-
kunft und haben ein

i?cfe7u;«5j /. .£7OJ5*

wachsamesAuge,dass,
wie in einem erstklas-
sigen Hotel auf «fe-
sterErde», dem Gaste
nichts abgeht. Be-
leuchtung, Heizung
und Ventilation sind
mit allem Raffinement
ausgestattet, behaglich
ausgerüstete Neben-
räume vermögen jeden
Sonderwunsch zu er-
füllen. «Unser Leben
gleicht der Reise
so heisst es in einem
alten Liede ; wohl
dem, der sie bequem
zurücklegen kann,
dank denen, die ihm
dazu verhalfen.

Dr. V7. B/ertawm.

Z)„ER
Seit dem 15. Juni dieses Jahres besitzt die Schweiz,

und seit Ende Juni Luzern, das im Herzen der Schweiz
liegt, einen neuen Pullman-Express, dessen Namen allein
schon die Sehnsucht nach den fernen, glitzernden Schnee-
bergen weckt. Neben den stolzen Bezeichnungen seiner
ältern Brüder, dem « Golden Arrow» und dem« Blue
Train» oder wie sie in ihrer Muttersprache heissen, der
«Flèche d'or» und dem «Etoile du Nord», wirkt der
schlichte Titel des « Edelweiss-Express » wie eine hohe

Verheissung. Der begehrenswerte Stern aus der Flora
der höchsten Gipfel Europas ist der unwiderstehliche
Rufer nach der Bergwelt, der Sendbote aus dem Kranz
der Symbole unserer Alpen. Unter seinem Zeichen fliegt
der Express aus den Ebenen Hollands nach Süden, dem
Alpenglühen entgegen.

V/eich geborgen in den prachtvollen Klubfauteuils
der I. und II. Klass-Pullmanwagen des Edelweiss-Ex-
presszuges wird der Reisende aus dem Garten der Nieder-

interessiert^ auauch »Sie!
Lassen Sie sich durch IhrWerk
oder Elektro-Installateur in
Ihrem eigenen Interesse die^er/net

vorführen.
Höchste Vollkommenheit durch

umwälzende Neuerungen.
„^Hernia
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COSULICH LINE TRIESTE
Amérique du Nord — Amérique du Sud — Croisières de Plaisir

SERVICES EXPRESS POUR L'AMÉRIQUE DU NORD

par M/S „SATURNIA" et „VULCANIA" (20,000 tonnes)
S/S. „PRESIDENT WILSON"

Départs de Trieste : l°r août — 5 sept. — 11 sept.
„ „ Marseille : 4 août — 7 sept.

POUR L'AMÉRIQUE DU SUD

S/S. „MARTHA WASHINGTON"

Pour tous renseignements s'adresser à l'agence générale
pour la Suisse :

R« Lindenmann, Bahnhofstr. 31 Orell Fûssli-Hof, Zurich
Téléphone Selnau 61.75

Genève : C. Blenk, Fert & Co. — Lausanne: R. Perrin «Sc Co.
Luzern : A. Kuoni A—G.
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